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Die auf das Kölner Musterhaus einzahlenden Maßnahmen der Ratsvorlage

Maßnahmen der Ratsvorlage zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für den sozialorientierten Wohnungsbau

Zusätzliche Maßnahmen der Ratsvorlage Identifizierte Baukostenreduktionspotenziale  
der Ratsvorlage des AK 1b

Kleinkinderspielplätze flexibler 
gestalten: Kleinere Mindestflächen 
bei eigenem Garten (ca. 2 €/m² Wfl.)

Leitfaden Qualifizierungsverfahren 
vereinfachen (konnte nicht monetär 
beziffert werden, führt denoch zu 
Einsparungen)

Baustelleneinrichtung: Gebühren 
stabil halten (ca. 4 €/m² Wfl.)

Reduzierung auf 8 m² Grünfläche pro 
Einwohner*in (ca. 65 €/m² Wfl.) 

Wegfall von Stellplatzpflichten bei  
Carsharing-Angeboten (ca. 65 €/m² Wfl.)

Keine Erhöhung der  
Stellplatzablöse (ca. 6 €/m²)

Begrenzung der jährlichen  
Steigung der Bürgschafts-
kosten (0,5 €/m² Wfl.)

Soziale Infrastruktur: Optimierte 
Berechnung der KiTa-Bedarfe
(25 €/m² Wfl.)

Energetische Standards flexibilisieren: EH40-Standard 
EE oder GEG-Standard mit klimaneutraler Wärme- 
versorgung (ca. 380 €/m² Wfl.)

Überbauung öffentlichen Straßenraums  
erleichtern (ca. 40 €/m² Wfl.)

Energetische Standards flexibilisieren: 
EH40-Standard EE oder GEG-
Standard mit klimaneutraler Wärme-
versorgung (ca. 380 €/m² Wfl.)

Baustelleneinrichtung: Gebühren 
stabil halten (ca. 4 €/m² Wfl.)

Keine Pflichtstellplätze bei Bau-
lückenschluss und Aufstockung 
(ca. 65 €/m² Wfl.)

keine Erhöhung der 
Stellplatzablöse (ca. 6 €/m² Wfl.)

Wegfall von Stellplatzpflichten bei  
Carsharing-Angeboten (ca. 65 €/m² Wfl.)

Flexible Gestaltung von Klein-
kinderspielplätzen bei kleineren 
Projekten (ca. 2 €/m² Wfl.), multi-
funktionale Nutzung von Kleinkind-
spielplätzen im Katastrophenfall

Keine Ablösebeträge von Grün und 
Spielflächen bei Projekten kleiner als 
44 Wohnungen (ca. 20 €/m² Wfl.)

Kleinkinderspielplätze flexibler 
gestalten: Kleinere Mindestflächen 
bei eigenem Garten (ca. 2 €/m² 
Wfl.), vereinfachter Nachweis von 
Spielflächen in Bauanträgen

Verzicht von Bürgschaften bei 
preisgedämpften Wohnungsbau 
(ca. 10 €/m² Wfl.)

Überbauung öffentlichen Straßen-
raums erleichtern (ca. 40 €/m² Wfl.)

umsetzbar, wenn der Rat der Stadt Köln  
die Ratsvorlage zu den kommunalen Potenzialen 
beschließt

Maßnahme Kosten

Verzicht auf Bürgschaften bei städtischen Gesellschaften ca. 10 €/m² Wfl. 

Keine Pflichtstellplätze für Studierendenwohnen ca. 300 €/m² Wfl.

Anrechenbarkeit bestehender Grün- und Spielflächen ca. 40 €/m² Wfl.

Berücksichtigung von Sonderwohnformen bei Spielplatzbedarf ca. 25 €/m² Wfl

Kostenobergrenze für Grün- und Spielflächen

Prüfung neuer Einwohnerberechnungen

900 €/m² Wohnfläche (Wfl.)
Baukostenreduktionspotenziale

insgesamt bis zu

AK 1b
Ratsvorlage


